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Nur eine Rasierklinge
pro Jahr

brauchen Sie, wenn Sie dieselbe regelmäßig auf dem
Allegro" schleifen und abziehen. Oie Klinge wird
stets wie neu schneiden. Der Allegro"- Apparat

ist doppelseitig mit Spezialstein und Leder.
Elegant vernebelt Fr. 18, schwarz Fr. 12.
in Messerschmiede- und Eisenwarengeschäften.

Prospekt gratis durch
INDUSTRIE A.G. ALLEGRO, Emmenbrücke No. 4 (Luzern}

jur #erjïellung emeê ûfifatë
SRubrif: C 3 (Sränenbrüfeu mttteïftarï);
Sänge: 8 getoaltige SJffte;

ïenbettj: Unb braut öer SBinter nod; fo febr,
Oes mufj bod} grübling toerben!"

SOcan nebme: ein uitfdjulbiges SBeib.
SDÎan berJEjetrate fie brei Qfafjte lang glücf«

lid) unb laffe 'bann ibren SDÎann etfer
fücbtig hierben.

SOÎan erfinbe einen bunflen Sßunft in ifjrer
SSergangenbeit.

Saju einett SDÎitioifjcv, ben man jet^t langfam

auftauchen läfjt.
SDtau behaupte, bafj bev rucfjtooüe äKittoiffet

ihr S3ruber fei.
SDÎan fdjide ibrem SDÎann anonyme ©riefe ut.
SDÎOU bringe bas unfdjulbige SBeib fjinter*

liftig in eine berfänglidje Sage.
SDÎan gebe ibrem SÜcanne ©elegenfjeit, fic

babei 31t überrafdjen.
SDÎan geftatte bem SOÎttluiffev, mit ihrem

SDÎann in einen SBorttoedjfel m geraten.
SDian beranfaffe ben SUtittoiffer, bie ©unft

ber ©tunbe ju einem fleinen Xotfdjfage
ju be nützen.

SDÎan laffe allen SSerbadjt anf bas itnfcfjnl»
bige SBeib fallen.

SDian erfinbe einen JoofjuooUeitk'n-Setcfiio.
Sajn eine gute Sube, mit beren ©ilfe man

bie Sßolijei barauf aufmerffam macfjt, baß
in einer berborgeneu SUi|c bes SDÎorbjim»
mers eiu feltfamcs männliches ©aar fid)
befinbet.

SDian geftatte bem ©djidfal, ftd) bis jur
©djtourgeridjtsberfjaublung 31t entiuideln.

llnb beranftalte fdjliefjlid) ein SßreiSauS
fdjreiben: SBie geljt's loeiter?
(SBobei ju bcrüdfidjtigcn ift, bafj juv Sö

fung biefes tragifdjen itonfliftes nur tioef)

bunbert SDÎeter jur Verfügung fteben.)
Xitel: ©eroitter über graue nfeelen". yaintl,

*
Onfel £oms ©ütte" loirb fo empfahlen:

ftn ,OnM £oms ©ütte' loerben Sic bic

ganje ©fafa menfdjlidjev Seibenfdjaften mit»
empfinfcen.

©ie toerben Onfel £om bcmitlerbcn unb
©imon Segree fjaffeu.

©ie roerben mit (JSfija jitteru unb über
Xopfa ladjen.

©ie toerben SJÎotar SDÎarfs beradjten unb
mit .Sïlein Ëbdjeu lochten."

SBenn in Onfel £om« ©ütte fo biel ju
erlebigen ift, gebe id) lieber nidjt bin.

*
£m 23. S." finbet fid) folgenbe älnjeige:
SBer nimmt einen brei SBocbeu alten

Änaben (© aj a u f p i c I e r) als eigen an?
Offerten unter £l>iff. 88 ©djerlfilialc 8iû>
terfelbe, ©inbenburgbamm 15."

Siba, Skno {ebenfalls.

ftm îagblatt ber Stobt ftüiia) erfdjien
ein Snfïïûtf 50 gr. SMofjnung bem jenigen,
ber mir nadjtoeift, too in güridj mit 9lus=

fidjt auf (Jsrfofg, Stno gebaut merben fann.
SDÎann, SDÎenfdj, Kaufmann, ©pétulant:

einjig in jenem cinjigen gürdjer ©<JH3, in
»oeftfjem nodj fein Stno ift. Zmii

Unb es gibt nod) Scntc, bic bem

.stino [eben erjtefjettfdjen SBert. abfpreeben?

ftn $nterlafen ift man anberer SDiei»

nung, berfünbet bodj ber bortige S£ino in
S)ir. 68 bes Oberlanb, bafj jebermann

jum bröfjnenben Sadjen e r j oq e u toirb.
SJrab.

H. c."

Wie ich in Nummer 48 seh,
Bisst nun auch du Dockdohr Ha Zeh
(Odder sprichts englisch man Ha tschi
Ich bin nämlich mal in London gsi!).
Nun, das ist Bockwurscht, servila,
Du pisst Dockdohr jetze, Basta!
Ich wollt' dich nur im Pferdrauen fragen,
Kannsekt du mir nicht das Adrüsslein sagen,
Wohien man wägen die Hfihte reisst,
Dass man sie kriegt und Dockdohr heisst?
Ich bin nämlich Massör, ein wunderbahrer,
Und Sonntags ausserdäm Kunschtradfahrer!
Der Tiddel wäre also, zumal im ersten Fache,
Eine sicher ganz ausgeh Zeiohuete Sache.
Ich verlang's nicht umsonst, denn nichts im

Staat is
(So wenig wie brühl'atihm) - gratis.
Also, nnd für ungaet, Dr. (ha/eh) Spalter,
Gib ballt mich bescheit, denn ich bin cin alter
Aponennt, dass ich nicht Zeit ferliere,
¦Weil ich, seiddäm's mir stekkt im Blut,
Dass ich müsst haben den Dockdohrhuht,
Komischerweise am Kopfe friere!

Oskar Kohl

I

mit den
gefundheilserhcdtenden,

1 Jituiiiimftruhlen

ifidie^xihnpafie der
/InfiyruchSv^Uen

Tja Künstler
baben oft redjt benoidelte Siertoairbtfdjafts^
oenbältniffc aber bas fommt babon: Sa
loirb barauf los gefdjieben unb roieber ge»
beiratet unglaublidj fogar ber SBe»

geitev, ber grofje SBegener, ber im gilm
immer roie ein t)t)p>nottftertes ©panferfel
berumläuft fogar ber foll fdjon bic
oierte grau baben unb ift bod) bei ©ott
feine ©djönbeit tote toirbs ba erft bei
Siiebtfe ausfeben, ber troÇ feiner fünfjig
$cü)re immer nod) ©er, appeal miemt
nicbt jum Senfen unb bann erft bei
bie Samens bei ber Sßofa Sliegri jum
Veifpiel loer fann ba nod) mit ©eroifj»
fjeit beljauptcn, bafj er nidjt mit ibr ber»
loanbt fei bie bat bodj ibr Sut-jenb bolf

mtnbeftenë ba tft bie Sßorten mit
ifjren jtoei, brei SDÎânncben bie reine SRomte

bagegen ober Öie Sfitlfen, bie Stfta Slîtl»

fen einfadj lädjerlid) bas einjig @e»

meinfame ift ba blofj bas SUter bon
SHaffegcmeinfdjaft feine ©pur aber ber
Sicegri ift bodj ein gefaljener paffiert
baba gefcfjiefjt ifjr redjt freut mid)
ganj teuflifd) : madjte bie Sfje einfadj un»
möglid) il)re breijei)nte Gcfjc fiel ins
SBaffer aber nicbt etroa toeil ber ftnnqe
nod) unmünbig roar ba fann bas ©e»

feÇ nidjts madjen jubem toar ber .Qnngc
rein toff reifte ejtra rüber ju feiner
Sßofa unb nidjts hätte ibn bon feinem
SBabne ïjeilett fönnen, toenn nicfjt bas ©e»
feÇ na ja ©te berfteben es

ftellte ftdj nämfidj heraus, bafj fie bertoanbt
loaren jatoobl bie Sßola mar
bertoanöt mit bem jungen unb bas
Vlamable toar ©ie toar feine ©rofj
mutter ba ftaunenfe, loa? X\a
unb ba fiel natürlidj bie t£fjc ins SBaffer

bic Sßola aber bat faft oer ©djlag gc»

rüljrt iiitmerljin, ©ie erfjolt fidj fie
tröffet ftcb fojufagen mit ber Satfadje, bafj
bas ber Sßorten aud) fjätte paffieren ïonnen

ober ber Sfiiffen, ober ber SOÎia SOÎab,

aber toef) tuts bod) bitter ift es
aber loas loollenfe. Set

Schweizer, Deutsche, Bemmen"
Bei Brandtner können schlemmen

Brandtners Weinstube Zum Schiff Ii"
Zürich 1, Nähe Paradeplatz, Bleicherweg 18
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I»ur eine Rasierklinge
pro «Zsnr

,,^»0Hr<>" sculeilen uncl ab^ieiieu. Die Klinge wirci
stets «ie neu sckneicien. Oer ,,/^IIoglto" Apparat

rZIegsnt vernickelt 18-, sciiwar? fr. 12.
Prospekt gratis clurcd

UillliSINle ».lZ./ìl.l.l:lZI?l>, rmmsndriicks là 4 ll-u-srn)

Rezept
zur Herstellung eines Films

Rubrik: c 3 (Tränendrüsen mittelstark):
Länge: 8 gewaltige Akte;
Tendenz: Und dräut der Winter noch so sehr,

Es muß doch Frühling werden!"

Man nehme: ein unschuldiges Weib.
Man verheirate sie drei Jahre lang glücklich

und lasse dann ihren Mann eifer
süchtig werden.

Man erfinde einen dunklen Punkt iu ihrer
Vergangenheit.

Dazu einen Mitwisser, de» man jetzt laug-
sam auftauchen läßt.

Man behaupte, daß der ruchvolle Mitwisser
ihr Bruder sei.

Man schicke ihrem Mann anonyme Briefe ;u.
Man bringe das unschuldige Weib hinten

listig in eine verfängliche Lage.
Man gebe ihrem Manne Gelegenheit, sie

dabei zu überraschen.
Man gestatte dem Mitwisser, mit ihrem

Mann in einen Wortwechsel zu geraten.
Man veranlasse den Mitwisser, die Gunst

der Stunde zu einem kleinen Totschlage
zu be nützen.

Man lasse allen Verdacht auf das unschuldige

Weib salleu.
Man erfinde einen wohlwollend-m Detektiv.
Dazu eine gute Lupe, mit deren Hilfe man

die Polizei darauf aufmerksam macht, daß
in einer verborgenen Ritze des Mordzim-
uiers ein seltsames männliches Haar sich

befindet.
Man gestatte dem Schicksal, sich bis zur

Schwurgerichtsverhandlnng zu entwickeln.
Und veranstalte schließlich ein Preisaus

schreiben: Wie geht's weiter?
(Wobei zu berücksichtigen ist, daß zur Ä
sung dieses tragischen Konfliktes nnr noch

hundert Meter zur Verfügung stehen.)
Titel: Gewitter über Franenseelen". Pame>>

Onkel Toms Hütte" wird so empsohleiu

Jn ,Onkel Toms Hütte' Iverden Sir die

ganze Skala menschlicher Leidenschaften
mitempfinden.

Sie werden Onkel Tom bemitleiden und
Simon Legree hassen.

Sie werden mit Eliza zittern und über
Topsy lachen.

Sie werden Notar Marks verachten und
mit .Mein Evchen weinen."

Wenn in Onkel Zoius Hütte so viel zll
erledigen ist, gehe ich lieber nicht hin.

»

Im B. L." findet fich folgende Anzeige
Wer nimmt einen drei Wochen alten

Knaben (Schauspieler) als eigen an?
Offerten unter Chiff. 88 Scherlfiliale àt,
terfelde, Hindenburgdamm 15."

Aha, Kino jedenfalls.

Im Tagblatt der Stadt Zürich erschien

ein Inserat, 50 Fr. Belohnung demjenigen,
der mir nachweist, wo in Zürich mit Aussicht

auf Erfolg, Kino gebaut werden kann.

Mann, Mcnsch, Kaufmann, Spekulant:
einzig in jenem einzigen Zürcher Haus, in
welchem noch kein Kino ist. x^is

Und es gibt noch Lente, die dem

>!iuo jeden erzieherischen Wert absprechen?

Jn Jnterlaken ist man anderer
Meinung, verkündet dvch der dortige Kino in
Nr. 68 des Oberland, daß jedermann

zum dröhnenden Lachen erzogen wird.
Bwd.

7?

ie ieb ill Xuinmvr 48 seil,
Lisst nun »ueli «lu Oookclobr ll» ZIeli
tOckcker spriebts sii-zliseb man IIa t8vbi
leb bin nämiieb mal in I,oll«Ic>n Asi!).
Xull, às isî Loek^v ui sebt, svrvila,
Ou pisst lloekàollr Het?s, Lasta!
Ieli >vollt' «lieb »ur iin kkercliallell trafen,
Xaiillsebt <Iu mir niebt àas ^àriisslein saxell,
^Vobiell man w-izxvll àie lliibte isisst,
Dass mau 8ie liiiext unà Voekàobr beisst?
leb bill nämiieb Zlassör, eiu »uncleibabrer,
Illlà 8onlltkt!?s ansssràâm Xunsebtraàkadrei
Der 'kiààel n äre also, aamal im erste» Vaeke,
Lille sieber xanii ausxeb iîeiailuete 8aekv.
leb vsrlalliz's nielit umsvllst, àellll lliebt8 im

8tààt Ì8

l8t> iveni-r >vie biilblatikm) - gratis.
^Ise, uiià für ullAiiot, Vr. (baseb) Spalter,
t>llb ballt lulob besebeit, àvnll ieb bin eill alter
^ponenllt, «lass leb llivbt ?sit terlieis,
>Veil ieb, ssiààâm's mir stekkt im Llut,
vass Ivb müsst babell «leu voekckobrbubt,
ldcvmiseber« eise »iu Lopks krierv!

0sk»r Xebl

I
l'ja Künstler
haben oft recht verwickelte Verwairdtschasts-
Verhältnisse aber das kommt davon: Da
wird darauf lvs geschieden und wieder
geheiratet unglaublich sogar der We-
geuer, der große Wegener, der im Film
immer wie ein hypnotisiertes Sponserte!
herumläuft fogar der soll schon die
vierte Frau haben und ist doch bei Gott
keine Schönheit wie wirds da erst bei
Liedtke aussehen, der trotz seiner fünfzig
Jähre immer noch Sex appeal miemt
nicht zum Denken und dann erst bei
die DamenS bei der Pola Negri zum
Beispiel wer kann da noch mit Gewiß-
heil behaupten, daß er uicht mit ihr ver
wandt sei die hat doch ihr Dutzend voll

mindestens da ist die Porten mit
ihren zwei, drei Männchen die reine Nonne
dagegen oder die Nilsen, die Asta Nilsen

einfach lächerlich das einzig
Gemeinsame ist da bloß das Alter von
Rassegemeinschaft keine Spur aber der
Negri ist doch ein gesalzener passiert
haha geschieht ihr recht freut mich
ganz teuflisch machte die Ehe einfach
unmöglich ihre dreizehnte Ehe fiel ins
Wasser aber nicht etwa weil der Junge
noch unmündig war da kann das Gesetz

nichts machen zudem war der Junge
rein toll reiste extra rüber zu seiner
Pola und nichts hätte ihn von seineni
Wahne heilen können, wenn nicht das Gesetz

na ja Sie verstehen es

stellte sich nämlich heraus, daß sie verwandt
lvären jawohl die Pola war
verwandt mit dem Jungen und das
Blamable war Sie war seine
Großmutter da staunense, wa? Tja
und da siel natürlich die Ehe ins Wasser

die Pola aber hat fast der Schlag
gerührt immerhin, Sie erholt sich sie

tröstet sich sozusagen mit der Tatsache, daß
das der Porten auch hätte passieren können

oder der Nilsen, oder der Mia May
aber weh tuts doch bitter ist es

aber lvas Wollense. ^ à
8onvvkî2S'/, llsukonk, kkinmen"
kei vranlitner können svnlemmen l

Surick I, I^îide ?aracleplat2, Lleickerveg 18
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